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Teıitschriften
Wiırklichkeit und damıt dıe Wahrheıt, D1  C 1990, der stärkeren DezentralisierungTheologıe und elıgıon auf der /usammengehörıigkeıt VO  i Freıiheıt und der zunehmenden kulturellen Präsenz
un Verantwortung un der Deutung der schwarzen Bevölkerung. Diıiese Ent-

KEHL, Medard. Der Universalıtätsan- menschlicher Freiheıt als eINerTr Freıiheıit 1mM wicklung habe allerdings noch Jängst nıcht
spruch der Kırche. In Renovatıo Jhg Sl „Mıteinanderseın der Freiheiten‘. Man den ökonomischen, sozlıalen un ulturel-
eft 1995) 22 1— 242 brauche keineswegs das rbe der A len Status der überwıegenden Mehrheıt der

klärung als olches un 1Im SaNzZCH VCI1- schwarzen Bevölkerung in LateinamerıikaMüsse iwa das Projekt e1INeEs „Katechıis-
IL11US der katholischen Kırche“ un der da- abschıieden, ohl ber brauche UrTrS- erreıcht. Nur der Übergang VO eiıner fOr-

korrekturen Ratzınger nenn In diesem malen elıner partızıpatıven Demokratıiemıt verbundene Versuch unıversaler Kın-
heıtsfindung 1M Glauben nıcht ZWangS- Zusammenhang TE Punkte Befreiung be- könne hvier Abhiulfe ScChaliien

STe@ nıcht iın der allmählichen Abschaf-läufig als Rückfall In den tradıtionellen
Absolutheıiıtsanspruc der Kırche verstan- fung VO ec un Normen, „sondern In OCH, AU Ekuropa ohne Verfassung.der Reimigung WMNSCTHEN selbst und der Re1-den werden, rag der Frankfurter Ogma- In erkur Jhg Heft (1996) 1023
tiıker un entkräftet den Verdacht durch nıgunge der Normen‘‘. Innerhalb der Men-

schengeschichte werde N1ıe 1ne endgült1- Muß Europa sıch einriıchten mıt demıne „nachkonzılıare theologısche“ n{ier-
pretatıon des Universalıtätsanspruchs der Freiheitsordnung geben, sondern 1UT dıe schwächlichen Konstrukt e1INeEs apolıtıschen

„höchstmöglıche Annäherung das wahr- und undemokratischen Föderalısmus, TagKırche. Dabe1l Ssıich uch mıt einem
haft Rechte DIe menschlıche Vernunftder zentralen Eınwände auseınander, dıe (Jaus Koch., ohl wıssend, daß VO  —_ der
brauche den Anhalt den großen relig1Ö6- Frage nach eıner europäılschen Verfassungimmer wıeder den (mıt der Wiıeder-

entdeckung e1INes schöpfungstheologischen SCI] TIradıtionen der Menschheıt: auch dıe 1Im üUunften Jahrzehnt der Gemeininschaft g —-
phılosophısche Ethık könne nıcht schlecht- genwärtig wen1g Strahlkraft ausgeht WIEund eschatologıischen Kırchenverständnıiıs-
hın autonom SeIN: S1e könne nıcht auf den

CN verbundenen) Leitgedanken des KOn- In ihren nfängen. DIe Frage der VerftTas-
Gottesgedanken un den edanken eiıner SUNg ber werde sıich den Europäern sehrzıls VO unıversalen Heılswiıllen ottes

erhoben werden: der Vorwurf, dıie Inner- Wahrheıt des SeINs verzıichten, „oile ethı- Dald aufdrängen, un ‚WaTl gerade aufgrun
schen Charakter hat‘° der großen KrIise, dıe dıe Gemeinschaftkırchlich sıcher befreiende Ausweıltung der

überfallen habe und auf dıe S1e mıt derKırche und ihrer Heılsvermittlung stelle
Verkürzung iıhrer Zukunftserwartungenletztlich doch 1Ne sublıme Vereinnahmung Kultur und Gesellschaftsehr vieler Menschen dar, dıe sıch nıcht Z reaglere. Die Herausforderungen der UTO-

päıschen Tagesordnung (gegenüber denenKırche bekennen, dıes Sar ablehnten Von
Vereinnahmung könne, Kehl, 1L1UT g - CHARIER, AIN La question nolre dıe R_echtsinstitutionen und der Kommlıs-

s1onsapparat müßten, da S1e nıchtsprochen werden, WCNN diıese Menschen als Amerıque latıne In Etudes Nr 3841 (Ja
ormell zugehörıg ZUT instiıtutionellen Ge- 1UaTr DD gee1gnet selen, polıtısche Finalıtäten de-

Sta. der Kırche betrachtet würden. Dies finıeren), denen daher WIEe nıe dıe
Es besteht 1ne beträchtliche Spannung Notwendigkeıt eiıner europälischen erfas-aber werde gerade durch dıe Erweıterung zwıschen dem Selbstverständnıis der lateın- sungsgebung sichtbar und plausıbel werde,des Kırchenbegriffs ausgeschlossen. Dıie
amerıkanıschen Sftaaten als emokratıen faßt och In fünf Punkten dıeMervorhebung der Möglıchkeıt e1INer g -

melInsamen für alle heilsamen Praxıs unter ohne Rassendiskriminierung un der fak- Dringlichkeıit eiıner dıstınkten Terrıtor1la-
tischen Sıtuation der schwarzen evOol- lıtät, eiıner gemeınsamen Streitmacht undden verschıiedenen Relıgionen und Weltan-
kerungsgruppe In diesen Ländern Diese entsprechenden Kommandogewalt, eiınerSschauungen Urc das Konzıl verwısche dıe
These belegt der UuftfOor ZU eiınen mıt der gemeınsamen Währung, elner geme1ln-bleibenden Unterschiede keineswegs. fast völlıg fehlenden Präsenz Schwarzer 1n schaftlıchen Regelung der sozlalen Kon-
den polıtıschen Elıten lateinamerıkanıscher flıkte un schhıießlich \der Funktions- undRATZINGER, JOSEPH

Freiheıit und Wahrheıt In Internationale Länder mıiıt beträchtlıchem schwarzem Legıtimationsverfall der natıonalen polıtı-
Bevölkerungsanteıl, Z anderen mıt der schen Systeme  “ der 1UT durch u polıtı-Katholische Zeıiutschrift „Commun10o0“ Rolle VO Schwarzen In der Werbung und sche Gewaltenteiuung europäilsch verfaßterJhg Heft (November/Dezember den für dıe Alltagskultur Lateinamerıkas Instıtutionen überwunden un aufgehoben52751249 prägenden „1elenovelas“ des Fernsehens: werden könne. egen dıe OTft VOIl Kritikern

Der Präfekt der Glaubenskongregatıon In der Werbung auchen Schwarze In Ia bemühte Alternatıve zwıschen verfassungs-
das teinamerıka höchstens Del einfachen Pro-analysıert gegenwärtige Freıiheits- losem Staatenbund un einem uropa- Ver-

verständnıs In seinem /usammenhang mıt dukten auf; In den „ Telenovelas“ sınd dıe fassungsstaat ach natıonalem odell rag
der neuzeıtlıchen Freiheitsgeschichte und Hauptrollen durchweg mıiıt We1ißen besetzt, Koch, ob nıcht auch vorstellbar sel, daß ın
ihrem Freiheıitsbegriff. Er dıagnostizıert als Schwarze erscheiınen als Dıenstboten oder elner „europäılischen Reıichsverfassung“ miıt

als Verbrecher Charıer sıeht ‚WAal Anze!1-Kern der heutıgen Krise eınen ungeklärten zweıkammrıger Ordnung dıe Reıichsbürger
und vereıinseltigten Begrıft VO  = Freıiheıit, hen für 1ne höhere Wertschätzung der hre direkte Repräsentatıon ın einem
der diese VO  —} anderen CGütern isohert. Schwarzen In Lateinamerıka 1mM /usam- ropäischen Unterhaus iinden, während S1e
Demgegenüber besteht Ratzınger auf der menhang mıt der Enttäuschung über dıe als Bürger der Natıonen hre Staaten WEI1-

Polıtik 1mM „verlorenen Jahrzehnt“ VO 1980Bındung der Freıheıt das Maß der terhin mıt eigener Legıitimıität ausstatten
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